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Am 21. Juli 2021 fand im Rahmen eines 
Kunstmarktes auf der Kölner Promenade 
am Rheinauhafen eine erste Begeg­
nung zwischen der freischaffenden 
Künstlerin Uli Westenberg und dem 
Vorsitzenden des Fördervereins  
„Freunde der Motorensammlung 
DEUTZ e.V. (FMD)“ Helmut Müller statt. 
Auf Basis der von der Künstlerin ge­
schaffene Stadtansicht COLONIA  
entwickelte sich ein Gespräch.

Uli Westenberg hat, anders als bei  
ähnlichen Ansichten anderer Städte, 
bezogen auf Köln bewusst die lateini­
sche Bezeichnung COLONIA gewählt, 
um damit gleichzeitig auch an die  
2000-jährige Geschichte der Stadt und 
ihre Gründung (Colonia Claudia Ara  
Agrippinensium, CCAA) zu erinnern.

Basierend auf dem typografischen 
Schriftbild COLONIA sind Typisches 
und Einzigartiges der Stadt in die ein­
zelnen Buchstaben „hineinkomponiert“.
Die Blockschrift symbolisiert dabei 
den äußeren Rahmen. Das Innenleben 
macht sie lebendig. Alles ist von Hand 
gezeichnet und coloriert.

Illuminierung Kölner Dom durch Otto-Zwillingsmotoren aus Anlass der  
Dom-Einweihung durch Kaiser Wilhelm I. im Jahre 1880,  
Hohenzollernbrücke mit Liebesschloss
Unten:	 Museum Ludwig / Philharmonie, Musical Dom
Oben:	 Mülheimer Brücke, Rheinseilbahn, Fernsehturm (Colonius)

Mitte:	 Hänneschen und Bärbelchen (Kölner Puppentheater)
Oben:	� Der DEUTZ-Chor trägt seine Klänge aus der Philharmonie,  

dem Gürzenich und dem Tanzbrunnen in die Welt
Links:	 Siebengebirge (alte Speicherhäuser), Lanxess-Arena
Unten:	 Kranhäuser, Schokoladenmuseum
Rechts:	�Deutzer Bahnhof mit Ottoplatz und Motoren-Denkmal, Zoobrücke

Kölner Altstadt mit Groß St. Martin
Oben:	 RheinEnergieSTADION, Zeppelin (1909 über Köln)
Rechts:	Severinsbrücke mit CSD-Parade
Unten:	� Werkstatt & Fabrik von N.A. Otto und E. Langen 1861/1864

Als Segel gestaltet: Kölsche Riviera Rodenkirchen mit Bootshaus und dem  
kleinsten Yachthafen Kölns, Drachensteigen auf den Poller Wiesen

Rhein: Frachter, Müllemer Böötche (früher Fähre zwischen Köln und Mülheim,  
heute Ausflugsschiff), Weißer Wal im Rhein 1966, Surfer (Wassersport),  
Container Havaria vor Köln Porz-Zündorf 2007

Urknall der Mobilität
Links:	 N.A. Otto, E. Langen, Rechts: G. Daimler, E. Bugatti
Unten:	 Atmosphärische Gaskraftmaschine 1867, Motor Nr. 1
Mitte:	 GFD (Gasmotoren-Fabrik Deutz)
Oben:	 Verwirklichung Otto-Viertaktmotor 1876
Unten:	 Erstes DEUTZ-Automobil 1907
Seitlich:	DEUTZ-Technikum (Motorenmuseum) 2007, Köln Porz-Eil

Deutzer Brücke mit Rosenmontagszug und DEUTZ-Traktoren von KHD
Oben l.:	 Tünnes und Schäl (Kölner Originale) als rote Funken
Oben r.:	 Hennes (Maskotchen 1. FC Köln) mit Fußball
	 Richmodispferde im Richmodisturm
Unten l.:	�Altes Stadttor mit Treppe, Erbsen und den fleißigen Heinzelmännchen,  

hier stellvertretend für die Unterstützer der Motorensammlung DEUTZ
Unten:	 Historisches Ratsschiff M/S Stadt Köln (in Restauration)

Kölschglas, Aufschrift: Freunde der Motorensammlung DEUTZ e.V. (FMD)
Im Glas der historische Rathausturm mit wichtigen Kölner Persönlichkeiten 
Rechts:	 Rodenkirchener Brücke

Aufbauend auf diesem schon bestehenden 
Konzept entstand die Idee, Elemente der 
Kölner Stadtgeschichte nunmehr auch mit 
einer Hommage an den in Köln entwickelten 
Viertakt-Ottomotor zu verbinden und damit 
die Einzigartigkeit der Stadt, auch auf tech- 
nischem Gebiet, als Keimzelle der Welt- 
motorisierung herauszustellen. 

Gesagt, getan. In einem halbjährigen 
Schaffungsprozess wurde die Idee künst­
lerisch umgesetzt. Interessant war dabei der 
kreative Gedankenaustausch, bei dem sich 
technisch-historische Elemente und künst­
lerischer Ausdruck zu einem harmonischen 
Ganzen formten. So entstand ein einzigarti­
ges neues Schriftbild, welches Fragmente 
der kölnischen Stadtgeschichte sowie nun 
auch der Kölner Motorengeschichte illustra­
tiv und fokussiert widerspiegelt.

Das Bild ziert nun seit Mai 2022 in der Grö­
ße 210 x 70 cm den Eingangsbreich zum 
Motorenmuseum im DEUTZ-Technikum.
Um die Wertigkeit dieser Arbeit zu unter­
streichen, wurden 180 nummerierte und 
signierte Kunstdrucke in kleineren Maßen 
für die Mitglieder des FMD und weiteren 
Interessenten gefertigt.


